
Aagast 2003 Rundbrief Nr,16

Oer ttnn ist mcln tiile,
mfu vld aichts maageh.

Ps.23, I
Schauf euch diese zwei Lausbuben an!!
Jetzt machen sie schon gemeinsam Dummheiten, der Große schaut beim Kleinen ab.

Nathanael hatte unsere Pflanzen eigentlich schon serf langem in Ruhe gelassen, aber Julian ist
so ein Fetz, die unteren Blätter fehlen schon alle und die Erde schmeckt ihm anscheinend. Da

haben wir also Sfelne draufgelegt, aber jetzt kommt Nathanael, und da dr'e Sfelne für Julian noch
zu schwer sind, räumt er sie hatt weg und beide haben ihre Freude am buddeln. Es wird also
doch Zert für einen Sandkasten//
Nathanaellernt gerade das'Töpfchenspiel', man muss dranbleiben, dann klappts merstens.

Julian robbt durch die Gegend und macht alles unsicher.

[a, so rst bei uns immer was los... die Buben sorgen für Abwechslung.

Die beiden sind gute Freunde, und auch wk haben unsere Freude an ihnen, die wir gerne mit
euch teilen. Deshalb beichten wir euch ein wenig von ihren Strerbhen und Fortschrttten.

Debora und Naomi warteten auf ihr Geschwrsferchen, und vor ein
paar Tagen war es sowert/ Es ist ,nur' ein Mädchen. Sie waren zuerst

etwas traurig darüber, vor allem auch der Vater, denn Buben haben hier einen besonderen §ellenwerf.
Ob Debora wohl immer noch so vielZeit hat, um sich um Julian zu kümmern und mit Nathanaelzu spie-
len? Die beiden lieben Debora und ab und zu klopf sie nachmittags an die Tür und hoft die beiden ab,

um mit ihnen an die frische Luft zu gehen. Sr'e machf es sehr gerne und bekommt ein kleines Taschen-
geld dafür. Und für mich rsf es erne Hilfe, denn so kann ich in Ruhe kochen. Rachel, meine Haushaftshil-
fe, kommt ja nur vormittags, nachmittags ist sie mrt ihrer Femschule beschäftigt.

John und Anna, die Eftern von Debora und Naomi, srnd unsere Nachbam. Debora ist ca. ll-jährig und Naomi ist ein Jahr älter als

Nathanael, also dreieinhalb. Als sie hier nach Port lhresby versetzt wurden, war sie zwei Wochen aft.

Wir bewohnen zusammen die oberen Wohnungen des Doppelhauses. Unter ihnen wohnt Johane, der Jugendpastor (zur Zett teilt er
seine Räumlichkeiten mit der Missionskandidatenfamilie, von der wir in den Gebetsnachichten beichtet haben). Unter uns ist die

Garage, das Gästezimmer und ein Büro.

John ist Evangelist. Jeden zweiten Mittwoch geht er mit Torsten zum Studio, um die Andachten füls Radio aufzunehmen. Dres r'st

eine Herausforderung für ihn, es braucht viel Vorbereitung, aber er macht es gerne. Sert diese Arbeit von der Vorschule (siehe RB

Nr 15) gesponsed wird, werden die Andachten staft einmal in der Woche nun jeden Wochentag gesende{ so müssen beide alle

zwei Wochen je zwei Andachten vorbereiten. An den restlichen Tagen werden diese dann wiederhoft. Doppefte Arbeit, aber loh-
nenswefter Auftrag.

],^ Befet, dass der Radiosender für ganz Papua Neuguinea hörbar wird. üs jetzt kann er nur in unserer Provinz (Central Province)
,ift empfangen werden..

Anna betreut die Knder- und Frauenarbeft. Sie isf elne begabte Frau und kann güorganisieren. Bei den Frauenstunden gebe

ich ihr noch etwas Unterstützung, dabeikann ich vielvon ihr lernen.

Nangen ist auch Evangelist. Er wohnt mit seiner Familie nbht auf unserer Station in Waigani, sondem in Gordons, einem anderen
Stadffei/ von Port Moresby. Er ist praktisch begabt und isf deshalb neben seiner Predigerarbeit wr allem für das lnstandhalten der
Gemeinde- und Evangelistenhäuser verantwortlich. Er isf sozusagen unser ,Mann für alles". Seine Frau Omgeramb hilft in der
Frauenarbeit mif. Es rst für sie nicht einfach, weil sie kaum lesen und schreiben kann. lhre Tochter Dorothy, ca. vierjährig, rst eine
von meinen Relischülerinnen in der Vorschule.
Für John und Nangen wird die diesjährige Konferenz ein ganz spezielles Ereignis, beide werden nämlich als Pastoren eingesegnet.
Aber nicht nur sle erwaften diese Tage, auch die Christen, die sich für die Taufe angemeldet haben, sind voller Vortreude. Es wkd
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Tusten im Stttdb üsher kann nur die Central Province die Andachten empfangen

ein besonderes Erergnrs in diesem Jahr sein und wir
bar, wenn ihr mitbetet.

Johane, unser Jugendpasfor, isf nebsf se,ner Aufgabe als Pre-
diger und Jugendleiter noch für die Administration verantwort-

lich. Er hat auch wieder angefangen, mit einem mobilen Bü-

chertisch auf den Marktplatz zu gehen. Dr'es isf ein kleiner Er-

satz dafür, dass wir hier keinen Bücherladen haben.

Nun rst auch die Zeit für unseren Bibelarbeiter Pol und seine
Familie gekommen, um nach Makana umzuziehen, und dort die

Gemeinde zu betreuen. Makana ist einer unserer acht Außen-
plätze in einem Voroft von Poft Moresby. Dort rsf eine sehr jun-
ge Gemeinde, vielleicht 2 Jahre alt. Pol hat in seiner Auszeit
(siehe RB Nr.14) einiges dazugelernt und ist offen für Konektur.
Seine Frau Nancy unterstützt ihn und ist ein Vorbild im Glauben.

Ob sie wohl die Aufgabe wahrnehmen wird, junge, ungebildete
Mädchen aufzunehmen, ihnen übeluntericht zu geben und

ffi

auch praktische Dinge mit ihnen zu lernen? ües wäre eine echte Chance für die Mädchen, die hier in dieser Umgebung, ohne Bil-

dung und vor allem ohne Jesus, kaum ein ordentliches Leben führen können.

Die Situation in den Voroften von Poft Moresby ist zum Teil erschreckend. 70 % Arbeitslose, viele Analphabeten, hohe kiminalität,...
wo man unbekannt ist, geht man nachts lieber nicht alleine auf die Sfrasse.

Die Möglichkeiten, die Nancy hat, sind natürlich begrenzt, aber mit Goftes flilfe wird es nicht nur ein Tropfen auf den heißen Stein

setn.
,A,/ft Betet für Nancy, dass sr'e Mut hat, diese Aufgabe anzupacken. Möge Gott ihr Weisheit und Kraft dazu geben.

Auf der Gummiplantage in Doa ist noch unser Bibelarbeiter Philipp eingesetzt, wo er einen sehr gesegneten Dienst tut, besonders
unter den Jugendlichen Er sfeht mif s einer Familie ern bisschen auf einsamem Posten,

Wer will speziellfür die Betreuung der Plantagenarbeiter mtt ihren Familien beten? Gott konnte in den vergangenen Monaten in

manchen Henen Neues wirken, wie wir schon in unseren Gebetsnachrichten berichtet haben.

Wer sich übrigens für die monatlichen Gebetsnachrichten interessiert, kann sich bei uns unter sebnipanQtciatec net ltct melden.

Nun haben wir euch das Mitarhei|,r;rteam von der Gemeinde in Port ßtloresby vorgestellt.
Wir haben eine gute Zusammenarbeit, nur manchmalgibt es Konflikte zwischen den Provinzen, denn hier in Port Moresby sind wir
eine bunte Mischung aus den verschiedenen Provinzen Papua Neuguineas. Da gibt es dann Grüppchenbildung und es wird in der
Stammessprache gesprochen, wobeisich die anderen natürlich ausgesch/ossen fühlen. Wk sind froh, dass wir etwas neutralsind.
Und wir danken Gott für die Erfahrung, die wir ,,unteruegs" sammeln konnten, bevor wir die verschiedenen Kulturkreise in der Mi-

schung antrafen. So haben wk ein klein wenig Vorbildung. Doch eigentlich wäre ja schon wieder Zeit zum Umziehen, denn wir sind
bereifs schon ein Jahr hier..,@

Wir sind auch dankbar, dass wir alle wieder gesund sind und die Arbeit uns Freude macht.

Ende Juli und Anfang August hatten sich bei uns viele Besucher angemeldet. Das braucht mehr
Kraft, eine Portion mehr Planung, gewürzt mit Flexibilität, die man in diesem Land des Unerwafte-
ten sowreso haben sollte. Aber trotzdem freuten wir uns schon lange vorher darauf , denn es ist für
uns ein Höhepunkt, der uns efwas aus dem Alltagsleben heraushoft.

Manchmal nehmen wir die Besucher mit in den botanischen Garten, wo wir gemeinsam über die

Vielfaft in der Pflanzenwelt staunen. Besonders bei den Orchideen sieht man die keativität unse-
res Schöpfers und seine Liebe zur Schönheit.

,{

Als wir von SausiAbschied nahmen, gaben uns viele Ps.23 und Ps.121 mit auf den Weg.

Gott hat diese Worte nie gebrochen und er wird es auch nie tun! Er hat seine Engelfür uns mobilisiert.

Trotz den vielen schrecklichen Ereignissen, die um uns herum passieren, sind wk in Gottes Frieden

eingehüllt und erleben seine Bewahrung. So groß rsf unser Goft, und so viel kaft haben eure Gebete!

Auch ihr gehört zum Mitarbeibrteam in Port Moresby. 
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